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Zum jetzigen Zeitpunkt sind die Beitragser-
träge im laufenden Jahr auf einem deutlich hö-
heren Niveau als zunächst geplant. Dem entge-
gen stehen Beitragserstattungen für das Jahr 
2017. Den Rückgängen im Bereich der Gebüh-
ren und Entgelte stehen deutliche Minderauf-

wände entgegen. Für 2021 ist deshalb mit ei-
nem deutlich positiveren Ergebnis zu rechnen 
als erwartet. Korrekturen und Beitragserstat-
tungen sind ggf. für die Folgejahre zu erwarten. 
Nach aktuellem Stand der Erkenntnisse wer-
den die leicht rückläufigen Planansätze in den 

Betriebserträgen durch Rückgänge im Be-
triebsaufwand überkompensiert. Das Planer-
gebnis ist dadurch nicht gefährdet.  (vgl. 5. 
Chancen- und Risikobericht).

5. Chancen- und Risikobericht
 
Für die IHK Ulm ergeben sich als Körperschaft 
des öffentlichen Rechts gleichbleibende  
Chancen- und Risikofaktoren, die hauptsäch-
lich rechtlicher Natur sind. 
Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) hat mit 
seiner am 02.08.2017 veröffentlichten Entschei-
dung die gesetzliche Mitgliedschaft und Bei-
tragspflicht in den Industrie- und Handelskam-
mern (IHKs) bestätigt und so die funktionale 
Selbstverwaltung in Deutschland gestärkt.
Gleichwohl hat das Bundesverwaltungsgericht 
(BVerwG) mit seinen Entscheidungen vom 
22.01.2020 Fragen aufgeworfen, die den finan-
ziellen Gestaltungsrahmen der IHK-Vollver-
sammlungen stark einzuschränken drohen – 
insbesondere ist unklar, inwieweit finanzielle 
Vorsorge zur Abdeckung künftiger Verpflich-
tungen und potenzieller Risiken getroffen wer-
den darf. Es ist zu befürchten, dass das BVerwG 

die IHKs eher den Prinzipien der Kameralistik 
– also der Buchführung der öffentlichen Hand – 
verpflichtet sieht. Deutlich verkürzte Planungs-
horizonte mit stark schwankenden Beitragssät-
zen wären die Folge. Möglicherweise ein 
Thema, das auf Ebene des Gesetzgebers zu klä-
ren sein wird.
Als wesentliches finanzielles Einzelrisiko sind 
die künftigen Auswirkungen der Corona-Pan-
demie zu nennen. Das Beitragsaufkommen 
2021 liegt aktuell deutlich über den Planansät-
zen. Allerdings ist ggf. damit zu rechnen, dass 
durch die nachträglichen Festsetzungen der Fi-
nanzbehörden und daraus resultierenden Bei-
tragsabrechnungen Erstattungen in spürbarer 
Höhe in 2022 und auch 2023 geleistet werden 
müssen (vgl. 4. Prognosebericht). Das wird ge-
gebenenfalls die kommenden Wirtschaftsjahre 
belasten. Auf der anderen Seite sind die Kon-

junkturprognosen unterschiedlich: Neben 
Nachholeffekten auf der Chancenseite sind bei-
spielsweise die Auswirkungen von Fachkräfte-
mangel, Zuliefererengpässen und Preissteige-
rungen noch nicht absehbar. Das hängt sicher 
auch davon ab, ob es weitere „Corona-bedingte“ 
Einschränkungen geben wird. In der Weiterbil-
dung wird sich zeigen, wie hybride und digitale 
Formate vom Markt angenommen werden. 
Chancen ergeben sich auch hier aus Nachholef-
fekten oder einer notwendigen Qualifizierung-
soffensive beispielsweise im Bereich Digitali-
sierung. 
Und nicht zuletzt wird sich nach der Bundes-
tagswahl zeigen, welche Rahmenbedingungen 
aufgrund politischer Entscheidungen auf die 
Wirtschaft zukommen.

6. Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten.  

Ulm, 27. Oktober 2021
Industrie- und Handelskammer Ulm

Dr. Jan Stefan Roell   Max-Martin Deinhard
Präsident   Hauptgeschäftsführer 
 

Einsichtnahme Wirtschaftssatzung inkl. Wirtschaftsplan

Die Wirtschaftssatzung inkl. Wirtschaftsplan 2022 der IHK Ulm kann von IHK-Zugehörigen während der Geschäftsöffnungszeiten eingesehen 
werden. 
 

Wirtschaftssatzung der Industrie- und Handelskammer Ulm 

Geschäftsjahr 2022

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Ulm hat in ihrer Sitzung am  30. November 2021 gem. den §§ 3 und 4 des Gesetzes zur vorläu-
figen Regelung des Rechts der Industrie- und Handelskammern (IHKG) vom 18. Dezember 1956 (BGBl. I S. 920) in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Glie-
derungsnummer 701-1, veröffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 7. August 2021 (BGBl. I S. 3306) geändert wor-
den ist, und der Beitragsordnung vom 11. Oktober 2016 folgende Wirtschaftssatzung für das Geschäftsjahr 2022 (01.01.2022 bis 31.12.2022) beschlossen:
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I. Wirtschaftsplan 
 
Der Wirtschaftsplan wird

1. im Erfolgsplan

mit der Summe der Erträge in Höhe von 17.212.500  €

mit der Summe der Aufwendungen in Höhe von 21.685.500 €

mit dem Saldo der Veränderungen des Sonstigen Eigenkapitals in Höhe von 507.249 €

mit dem Vortrag in Höhe von 3.965.751 €

2. im Finanzplan

 mit der Summe der Investitionseinzahlungen in Höhe von 5.000 €

 mit der Summe der Investitionsauszahlungen in Höhe von    -1.309.000 €

 mit der Summe der Einzahlungen in Höhe von                5.000 €

 mit der Summe der Auszahlungen in Höhe von                                 -4.364.500 €

festgestellt.  
 

II. Beitrag

1.1  Natürliche Personen und Personengesellschaften, die nicht in das Handelsregister eingetragen sind, und eingetragene Vereine, wenn nach 
Art oder Umfang ein in kaufmännischer Weise eingerichteter Geschäftsbetrieb nicht erforderlich ist, sind vom Beitrag freigestellt, soweit 
ihr Gewerbeertrag nach dem Gewerbesteuergesetz oder, soweit für das Bemessungsjahr ein Gewerbesteuermessbetrag nicht festgesetzt 
wird, ihr nach dem Einkommensteuergesetz ermittelter Gewinn aus Gewerbebetrieb 5.200 Euro nicht übersteigt.

 
1.2  Nicht im Handelsregister eingetragene natürliche Personen, die ihr Gewerbe nach dem 31. Dezember 2003 angezeigt und in den letzten fünf 

Wirtschaftsjahren vor ihrer Betriebseröffnung weder Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb oder selbstständiger Ar-
beit erzielt haben noch an einer Kapitalgesellschaft mittelbar oder unmittelbar zu mehr als einem Zehntel beteiligt waren, sind für das Ge-
schäftsjahr der IHK, in dem die Betriebseröffnung erfolgt, und für das darauf folgende Jahr von der Umlage und vom Grundbeitrag sowie 
für das dritte und vierte Jahr von der Umlage befreit, wenn ihr Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, 25.000,00 € nicht 
übersteigt.

2. An Grundbeiträgen sind zu erheben:

2.1  Grundbeitrag für IHK-Zugehörige mit einem Verlust oder Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, bis 36.000 €, sofern nicht 
die Befreiung aus II. Ziff. 1.1 oder 1.2 greift, in Höhe von 40 €,

2.2  Grundbeitrag für IHK-Zugehörige mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, über 36.000 € bis 52.000 € in Höhe  
von 60 €,

2.3  Grundbeitrag für IHK-Zugehörige mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, über 52.000 € bis 77.000 € in Höhe  
von 110 €,

2.4  Grundbeitrag für IHK-Zugehörige mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, über 77.000 € bis 103.000 € in Höhe  
von 180 €,

2.5  Grundbeitrag für IHK-Zugehörige mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, über 103.000 € bis 154.000 € in Höhe  
von 300 €,

2.6  Grundbeitrag für IHK-Zugehörige mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, über 154.000 € bis 256.000 € in Höhe  
von 600 €,

2.7  Grundbeitrag für IHK-Zugehörige mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, über 256.000 € bis 512.000 € in Höhe  
von 1.375 €,

2.8  Grundbeitrag für IHK-Zugehörige mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, über 512.000 € in Höhe von 2.750 €,
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2.9  Grundbeitrag für IHK-zugehörige Unternehmen, die im Handels- bzw. Genossenschaftsregister eingetragen sind, mindestens 120 €. Der IHK 
Ulm zugehörige Kapitalgesellschaften, deren gewerbliche Tätigkeit sich in der Funktion eines persönlich haftenden Gesellschafters in nicht 
mehr als einer, ebenfalls der IHK Ulm zugehörigen Personenhandelsgesellschaft erschöpft, wird auf Antrag der zu veranlagende Grundbei-
trag um 50 % ermäßigt.

2.10 Grundbeitrag für IHK-Zugehörige mit 100 bis 199 Arbeitnehmern mindestens 1.250 €.

2.11 Grundbeitrag für IHK-Zugehörige mit 200 bis 499 Arbeitnehmern mindestens 2.500 €.

2.12  Grundbeitrag für IHK-Zugehörige mit mindestens 500 Arbeitnehmern 20.000 €. Der 5.000 € übersteigende Anteil dieses Grundbeitrags wird 
auf die Umlage angerechnet.

2.13 Die Zahl der Arbeitnehmer wird nach § 267 Abs. 5 HGB ermittelt.

3.  An Umlagen sind zu erheben 0,15 % des Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb. Bei natürlichen Personen und Personenge-
sellschaften ist die Bemessungsgrundlage einmal um einen Freibetrag von 15.340 € für das Unternehmen zu kürzen.

4.  Bemessungsjahr für Grundbeitrag und Umlage ist das Kalenderjahr 2022.

5.   Sofern der Gewerbeertrag bzw. der Gewinn aus Gewerbebetrieb für das Bemessungsjahr noch nicht vorliegt, kann der IHK-Zugehörige auf-
grund des letzten vorliegenden Gewerbeertrags bzw. Gewinns aus Gewerbebetrieb, eigener Mitteilungen oder – soweit weder Daten noch 
Angaben vorliegen – aufgrund einer Schätzung in entsprechender Anwendung des § 162 AO vorläufig veranlagt werden. Satz 1 findet ent-
sprechende Anwendung auf den Zerlegungsanteil sowie den Umsatz, die Bilanzsumme und die Arbeitnehmerzahl, soweit diese für die Ver-
anlagung von Bedeutung sind. Die vorläufige Veranlagung durch einen Bescheid nach Satz 1 und 2 regelt die grundsätzliche Beitragspflicht 
nach Maßgabe der Festsetzungen in der Beitragsordnung und der Wirtschaftssatzung zu den Grundbeiträgen, dem Hebesatz der Umlage 
und der Freistellungsgrenze endgültig und ist nur insofern vorläufig, als die Beitragshöhe von dem Gewerbeertrag bzw. dem Gewinn aus 
Gewerbebetrieb, dem Zerlegungsanteil sowie dem Umsatz, der Bilanzsumme und der Arbeitnehmerzahl abhängt. Soweit ein IHK-zugehöri-
ger, der nicht im Handelsregister oder im Genossenschaftsregister eingetragen ist und dessen Gewerbebetrieb nach Art oder Umfang einen 
in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb nicht erfordert, die Anfrage der IHK nach der Höhe des Gewerbeertrags bzw.  
Gewinns aus Gewerbebetrieb nicht beantwortet hat, wird eine vorläufige Veranlagung nur des Grundbeitrags gem. II. 2.1 durchgeführt.

III. Kredite

Zur Aufrechterhaltung der ordnungsgemäßen Kassenwirtschaft dürfen Kassenkredite bis zur Höhe von 1.000.000 € aufgenommen werden.

Ausgefertigt:
Ulm, 30. November 2021
Industrie-und Handelskammer Ulm

Dr. Jan Stefan Roell  Petra Engstler-Karrasch
Präsident   Hauptgeschäftsführerin
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  Erfolgsplan 
2022

nachrichtlich 
voraussicht-

liches Ist 
(Forecast) 2021

 Erfolgsplan 
2021  

(beschlossen)

Euro Euro Euro

1. Erträge aus IHK-Beiträgen 10.288.500 9.314.000 7.801.500

2. Erträge aus Gebühren 1.933.500 1.808.000 1.874.500

3. Erträge aus Entgelten 3.693.000 2.667.000 4.092.000

4. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen 
Leistungen

0 0 0

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

6. Sonstige betriebliche Erträge 1.277.500 1.056.500 1.389.000

- davon aus öffentlichen Zuwendungen 682.500 437.500 786.500

- davon aus Erstattungen 312.500 318.500 335.500

- davon aus Abführung von gesonderten Wirtschaftsplänen 0 0 0

- andere sonstige betriebliche Erträge 282.500 300.500 267.000

Betriebserträge (+) 17.192.500 14.845.500 15.157.000

7. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren

400.000 386.000 493.500

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.159.500 2.578.500 3.481.500

8. Personalaufwand

a) Gehälter  7.077.500 6.730.500 6.730.500

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung

1.619.000 1.003.500 1.568.500

9. Abschreibungen

a) Abschreibungen (AfA) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

1.382.000 584.000 670.500

b) AfA auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese 
die in der IHK üblichen AfA überschreiten

0 0 0

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen 7.516.000 9.358.500 11.058.000

Betriebsaufwand (-) 21.154.000 20.641.000 24.002.500

Betriebsergebnis -3.961.500 -5.795.500 -8.845.500

11. Erträge aus Beteiligungen (+) 0 0 0

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen  
des Finanzanlagevermögens (+)

20.000 64.000 64.000

13. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (+) 
 - davon aus Abzinsung

0 800 0

0 0 0

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 507.000 0 0

des Umlaufvermögens (-)

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (-)
- davon aus Aufzinsung

507.000 714.500 743.500

507.000 714.500 0

Finanzergebnis -487.000 -649.700 -679.500

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -4.448.500 -6.445.200 -9.525.000

16. Außerordentliche Erträge 0 0 0

17. Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

Außerordentliches Ergebnis 0 0 0

18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (-) 0 0 0

19. Sonstige Steuern (-) 24.500 24.500 24.500

20. Jahresergebnis -4.473.000 -6.469.700 -9.549.500

21. Ergebnisvortrag 3.965.751 6.272.950 5.103.161

22. Zu-/Abnahme des Sonstigen Eigenkapitals 507.249 4.162.501 4.446.339

23. Ergebnis 0 3.965.751 0
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 Finanzplan 
2022

nachrichtlich 
vorl. Finanz-

rechnung 2021

Finanzplan 
2021

Euro Euro Euro

1. Jahresergebnis vor außerordentlichem Posten -4.473.000 -6.469.700 -9.549.500

2 a. + Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des  
Anlagevermögens

1.362.000 524.000 633.500

2 b. - Erträge aus der Auflösung Sonderposten (-) -72.500 -32.000 -32.000

3. +/- Zunahme (+) Abnahme (-) der Rückstellungen, Bildung Passive RAP 
(+)/Auflösung Aktive RAP (+), Auflösung Passive RAP (-)/Bildung 
Aktive RAP (-)

128.000 -447.500 482.000

4.-8. Entfällt im Plan

9. = Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -3.055.500 -6.425.200 -8.466.000

10. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlage-
vermögens

0 1.500 0

11. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -1.216.500 -247.000 -286.000

12. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen 
Anlagevermögens

0 0 0

13. - Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens -72.500 -12.000 -55.000

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlage-
vermögens 

5.000 5.000 5.000

15. - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -20.000 -82.000 -132.000

16. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.304.000 -334.500 -468.000

17 a. + Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0 0 0

17 b. + Einzahlungen aus Investitionszuschüssen 0 0 0

18. - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten 0 0 0

19. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0 0

20. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes  
(Summe der Zeilen 9, 16 und 19)

-4.359.500 -6.759.700 -8.934.000


